
Änderungen in der
Pflegeversicherung
Bad Oldesloe. Der Betreuungsver-
ein Stormarn veranstaltet am Mitt-
woch, 11. Mai, um 18 Uhr, in sei-
nen Geschäftsräumen an der Lübe-
cker Straße 44 in Bad Oldesloe ei-
nen Informationsabend zum The-
ma „Der neue Pflegestützpunkt
und gesetzliche Änderungen in
der Pflegeversicherung“. Carina
Wrage, Pflegestützpunkt des Krei-
ses Stormarn, wird über die Bera-
tungsangebote des Pflegestütz-
punktes und über geplante Ände-
rungen in der Pflegeversicherung
informieren. Jeder möchte alt wer-
den, aber nicht alt sein und so be-
ziehen viele Menschen gesund-
heitliche Beeinträchtigungen oder
sogar Pflegebedürftigkeit nicht in
ihre Lebensplanung ein.

Türkspor will mit jungen
Fußballern spielen
Bad Oldesloe. Der SV Türkspor
startet in Bad Oldesloe erstmals
mit einer eigenen Fußballjugend
zur neuen Saison. Es gibt bereits
zahlreiche jugendliche Interessen-
ten für den U19- und U17-Jugend-
bereich, die sich schon jetzt ein-
mal pro Woche zu einem Kennen-
lerntraining zusammenfinden. In
der kommenden Saison möchte Ju-
gendobmann Burhan Boz mit min-
destens zwei Jugendmannschaf-
ten in den Spielbetrieb starten. In-
teressenten können beim Probe-
training vorbeischauen oder sich
bei Burhan Boz melden, Telefon
(01 52/21 01 16 75). Das Training
läuft freitags von 16.30 bis 18 Uhr
im Kurparkstadion.

Leider schon öfter
etwas provinziell
Zur Diskussion um die Namensge-
bung für das Kultur- und Bildungs-
zentrum (KUB): Bad Oldesloe ist
mir leider schon öfter in mancher
Hinsicht etwas provinziell erschie-
nen. Die Mehrheitsentscheidung
der Stadtverordneten gegen den
Namensvorschlag „dasKUB“ be-
stätigt diesen Eindruck leider
mächtig. Keinem Stormarner wäre
es benommen gewesen, „das-
KUB“ umgangssprachlich schlicht
als KUB zu bezeichnen; dies zu ver-
kennen und statt eines originellen
„dasKUB“ den offiziellen Namen
auf ein nichtssagendes „KUB“ zu
beschränken, kann eigentlich nur
einem beschränkten – eben provin-
ziellen – Geist entsprungen sein.
Schade!
Christian Horz, Reinfeld
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Bargteheide. Die Freibadsaison in
Bargteheide kann nur ein Erfolg
werden: In den vergangenen bei-
denJahren ist dasBad für 4,5 Millio-
nen Euro aufwändig saniert wor-
den, neu sind 24 Sonnenliegen und
jetzt auch fünf Strandkörbe, auf der
Liegewiese gibt es vier überdachte
Schattensitzplätze und die Einstie-
ge in die Becken sind barrierefrei
geworden. Auch die große Rutsche
hat der Tüv wieder frei gegeben,
nachdem der Ausstieg etwas ent-
schärft wurde. Dazu kommt, dass
das Trittauer Freibad 2016 wegen
Umbaus geschlossen bleibt.

Da kann Bargteheide durchaus
damit rechnen, einige Schwimmer
zu sich zu holen. Am Donnerstag,
5. Mai, ist Saisoneröffnung mit ei-
nem großen Fest von 11 bis 20 Uhr.
Der Eintritt ist wie immer zur Eröff-
nung frei.

„Der Charakter des Freibads hat
sich vom Sportbad zum Freizeitbad
geändert“, erläutert Sabine Meu-
rers von der Bargteheider Verwal-
tung. Das zeigt schon das Eröff-
nungsfest: Zwei regionale Musik-
bands werden ab 16 Uhr auf einer
Bühne am Beckenrand spielen.

Sounds of Exile ist eine Rock-For-
mation aus Bargteheide, danach
wird die Oldesloer Band Nuthouse
Flowers ihre CD „Silver“ mit iri-
schen Klängen vorstellen. Vorher
gibt es Vorführungen der Tauch-
sportgruppe Ahrensburg, des TSV
Bargteheide, die DLRG zeigt ihre

Rettungsausrüstung, es gibt Was-
serspiele, Grillfleisch, Square
Dance, Spielmobil, Kampfsportvor-
führungen und natürlich die Mög-
lichkeit zum Baden. „Auch für die
Zukunft gibt es Überlegungen,
mehr Freizeitangebote mit dem Ba-
debetrieb zu verbinden“, erläutert

Sabine Meurers. „Denkbar wären
unter anderem ein Grillabend, eine
Ferienparty für Schüler oder weite-
re Konzertangebote.“

Jetzt schon bieten die Schwimm-
meister Aqua-Fitness, Wassergym-
nastik und Schwimmkurse für Kin-
der ab sechs Jahre an. „Wir sind
mit Ulrike Meyborg, die die Flücht-
lingshilfe mitorganisiert, im Ge-
spräch, um auch wieder Schwimm-
kurse für Flüchtlinge anzubieten“,
erklärtSchwimmbadmeisterin Bea-
trix Jahn. „Das hat im vergange-
nen Jahr sehr gut funktioniert.“
Die Kinder würden problemlos in
die bereits bestehenden Gruppen
integriert. Die Mannschaft im Frei-
bad ist um eine Acht-Stunden-Stel-
le aufgestockt worden, so dass jetzt
vier Angestellte im Bargteheider
Freibad tätig sind.

„Schön ist hier, dass es eine
50-Meter-Bahn gibt“, lobt Marion
Degenhardt aus Bargteheide. „Da
kann man in Ruhe schwimmen und
dabei die Vögel zwitschern hö-
ren.“ Sie und ihr Mann Thomas ha-
ben einen der fünf Strandkörbe fi-
nanziert, die ab sofort für einen Ba-
detag genau wie am Strand zu mie-
ten sind. „Wir hoffen, dass unsere
Spende weitere nach sich zieht“,

sagt Thomas Degenhardt, „zehn
Strandkörbe wären schön.“

Sie kosten in der Anschaffung
938 Euro das Stück, in der Vermie-
tung vier Euro pro Tag plus zehn
Euro Pfand. Dafür kann man sich in
Rot-Weiß, Blau-Weiß, Gelb-Weiß
oder Grau-Weiß zurücklehnen und
so tun, als hörte man die Nordsee
schwappen. Im Gegensatz zu der
ist das Wasser im Freibad angeneh-
me 22,5 Grad Celsius warm, und es
gibt auch keine Möwen, die einem
das Essen aus der Hand schnap-
pen, das Kioskbetreiber Leo Sebic
bereithält.
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Das Bargteheider Freibad hat in der
Saison 2014 knapp 87 000 Besucher an-
gelockt. In 2015 war es wegen der Sa-
nierungsarbeiten zu einer sechswöchi-
gen Verzögerung der Saisoneröffnung
gekommen. So konnten da auch nur
51 000 Besucher gezählt werden. Für
2016 hofft die Stadt auf eine gute Sai-
son. Eröffnet wird das Bad um 11 Uhr
durch den stellvertretenden Bürger-
meister Andreas Bäuerle und die Bür-
gervorsteherin Cornelia Harmuth.

Eröffnung um 11 Uhr

Marion und Thomas Degenhardt haben einen der fünf Strandkörbe für
das Bargteheider Freibad finanziert.  Foto: Albrod

Mehr Spaß am Bargteheider Strand
An Himmelfahrt startet das aufwändig sanierte Freibad in die neue Saison – Dazu gibt es ein

tolles Rahmenprogramm – Besucher können sich erstmals die neuen Strandkörbe mieten

Reinfeld. Nichtnur Bad Oldes-
loe erwartet am kommenden
Donnerstag Gäste aus der
französischen Stadt Olivet,
um die 20-jährige Partner-
schaft zu feiern – auch in Rein-
feld wird eine Delegation aus
dem Nachbarland eintreffen.
Die Karpfenstadt besitzt seit
22 Jahren eine enge Partner-
schaft mit St. Pryvé.

Auf Stormarner Seite wer-
den die Treffen vom Comité
pour Olivet et
St. Pryvé vorbe-
reitet. Dieser Ver-
ein hat mit seinen
Reinfelder Mitglie-
dern mittlerweile
auch ein abwechs-
lungsreiches Pro-
gramm für den vier-
tägigen Besuch vor-
bereitet.Unterstüt-
zung gibt es außer-
dem von der Stadt.

Die französi-
schen Gäste aus
St. Pryvé kommen am
Himmelfahrtstag mor-
gens in Reinfeld an und wer-
den von ihren Gastfamilien
empfangen. Der Ankunftstag
steht den Gästen und Gastge-
bern zur Pflege privater Kon-
takte zur Verfügung. Bisher
haben sich bereits enge
Freundschaften entwickelt.

Am Freitag, 6. Mai, unter-
nehmen Gäste, Gastgeber
und Freundeeinen gemeinsa-
men Ausflug nach Zarrentin
in das Biosphärenreservat
Schaalsee im Kreis Herzog-
tum Lauenburg. Abends ist
die offizielle Begrüßung der
Gäste durch Bürgermeister
Heiko Gerstmann im Reinfel-
der Rathaus geplant. Beginn
ist um 19 Uhr. Der Abend
klingt mit einem gemütlichen

Beisammensein
und einem Span-
ferkelessen aus.

Der Sonnabend,
7. Mai, soll von den
Gastgebern und
den französischen
Gästen wieder frei
gestaltet werden.

Es sind Besuche in
Hamburg zum Ha-
fengeburtstag in
Hamburg oder in
Barnitz zum Kunst-

handfest geplant.
Die Rückfahrt der

französischen Gäste
aus St. Pryvé und Olivet ist für
Sonntagvormittag, 8. Mai, in
einem gemeinsamen Auto-
bus vorgesehen. Beide Orte
liegen in der Nähe von Or-
leans, rund 150 Kilometer süd-
westlich der französischen
Hauptstadt Paris.

Reinfeld freut sich auf seine
Gäste aus der französischen

Partnerstadt St. Pryvé

Blick von oben auf das Bargteheider Freibad, das mit einer Temperatur von 22,5 Grad Celsius lockt.  Foto: Manfred Giese
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